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DER GLEITSCHIRMFLIEGER 

Achim Joos ist Weltcup-Gesamtsieger, mehrfacher 

Weltcup-Eventsieger und Deutscher Meister und zählt zu 

den weltweit erfolgreichsten Gleitschirmpiloten. Schritt für

Schritt verfolgt der 32-Jährige seine Ziele. Vielleicht erreicht 

er sie gerade deshalb so gut, weil er sich im Gebirge zu

Hause fühlt und am liebsten zu Fuß auf die Berge geht.

Text: Mirjam Hempel | Fotos: Wolfgang Ehn

ACHIM JOOS
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An diesem Herbstsonntag wie aus
dem Werbeprospekt tanzt ein weiß-
orangener Gleitschirm vor der Ku-
lisse des Wettersteingebirges im
Wind. Der Tänzer ist Achim Joos.

Im Aufwindband an der breiten, grasigen
Südwestflanke zwischen Scharnitzjoch
und Gehrenspitze lässt er sich bis über die
Grathöhe tragen. Er dreht ein paar steile
Kurven rechts und links, um dann erneut
wie von Geisterhand getragen aufwärts zu
schweben. Ein paar Dohlen tun es ihm
gleich. Fast scheint es, als wollten sie »Big
Bird«, wie Achim in der Gleitschirm-Szene
genannt wird, Gesellschaft leisten. Mit
dem Weltcup-Gesamtsieg 2003, mehreren
Weltcup-Eventsiegen und Deutschen
Meistertiteln ist der 1,95 Meter große
Deutsche einer der weltweit erfolgreich-
sten Gleitschirmpiloten. Mit seinem Her-
zen und Verstand ist Achim aber immer
auf dem Boden geblieben: Am liebsten

fliegt er von den Bergen, auf die er auch zu
Fuß hinauf gegangen ist. So wie bei dem
Ausflug zur Gehrenspitze im Wetterstein-
gebirge im vergangenen Oktober.

Vom Flug- zum Bergsportler
Seit drei Jahren hat Achim privat keine
Bergbahn mehr benutzt. Außerdem ist er
viel beim Klettern, Bergsteigen oder im
Winter auch beim Skitourengehen anzu-
treffen. Der Wahl-Berchtesgadener ist
froh, dass er mitten in den Bergen wohnt
und so das Paradies quasi vor seiner
Haustüre hat. Im Nationalpark Berchtes-
gaden ist Fliegen – in Deutschland Starten
außerhalb zugelassener Startplätze gene-
rell – verboten, deshalb fährt Achim oft ins
nahegelegene Tennengebirge nach Öster-
reich. Das Ambiente dort, wenn er zur
Tauernscharte aufsteigt und anschließend
in der Thermik vor den Felswänden auf-
dreht, erinnert ihn immer ein bisschen an

die Dolomiten. »Und es ist nur eine halbe
Stunde mit dem Auto von meiner Woh-
nung entfernt«, freut er sich. Diesen Win-
ter hat sich Achim für den Bischling einen
Saisonpass gekauft, – nicht um zu fliegen,
sondern um besser Ski fahren zu lernen.
Fürs Tourengehen!
Der Kemptener setzte sich schon früh für
seine Ziele ein. Mit zehn Jahren macht er
im Allgäu seine ersten Gleitschirm-Auf-
ziehübungen. Zuvor hatte er bei seinem
Vater solange darum gebettelt, bis dieser,
ein Gleitschirmpilot der ersten Stunde,
nachgab. Bald folgen die ersten Höhen-
flüge. Mit 13 träumt Achim von Hochlei-
stern (schmale, sichelförmige Wettkampf-
schirme) und Wettbewerben. In jeder
freien Minute ist der junge Pilot in der
Luft oder trainiert am Boden mit seinem
Gleitschirm im Wind. Mit 16 darf er dann
endlich die offizielle Gleitschirmprüfung
ablegen und wird im selben Jahr zweiter
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Bei den letzten Vor-
bereitungen zum
Flug wird jeder
Handgriff mit größ-
ter Konzentration
ausgeführt

Das wenige Wissen über Thermik, Föhn, gefährliche 
Lee-Situationen, Talwinde und die unsicheren Geräte 
verbannten den Gleitschirm schnell aus der 
Bergsteiger-Szene in die hinterste Ecke des Kellers.
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Der Windsack an der Wang-
alm kündigt erste

thermische 
Ablösungen an

Achim schließt den Rettungs-
schirm-Container, der am
Gurtzeug befestigt wird

bei der »Ladies und Junior Challenge«, ei-
nem Wettkampf zur Sichtung und Förde-
rung talentierter Nachwuchspiloten. Da-
durch qualifiziert er sich gleich für die
deutsche Gleitschirmliga. Zwei Jahre spä-
ter, nach dem Realschulabschluss 1996,
verschreibt sich Achim ganz dem Gleit-
schirmsport. Von 1997 bis 2005 ist er in

der Sportfördergruppe der Bundes-
wehr und Mitglied der deutschen

Gleitschirm-Nationalmannschaft.
Schon zu dieser Zeit geht der

Gleitschirmprofi auch gerne

zu Fuß auf die Berge und träumt davon,
einmal in einem sogenannten Biwakflug
per pedes und Gleitschirm die Alpen quer
zu durchstreifen. 2005, mit 27 Jahren in ei-
nem Alter, wo andere Gleitschirmpiloten
am Beginn ihrer Karriere stehen, zieht
Achim sich vom Wettkampfgeschehen
zurück. Er möchte eine neue Herausfor-
derung mit vielfältigen Berufsmöglich-
keiten, macht das Abitur nach und be-
ginnt an der Fachhochschule München
ein neunsemestriges Wirtschaftspsycho-
logie-Studium.

Mirjam und Achim beim Aufstieg
zur Gehrenspitze, hinten die Süd-

wand der Schüsselkarspitze
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Der Traum vom
Biwakflug einmal
quer über die Alpen
erfüllt sich für Achim
im Juli/August 2007.
Gemeinsam mit Uli Wies-
meier, Fotograf und Gleit-
schirm- Weltcup-Gesamtsieger
1992, wandert und fliegt er in drei Wo-
chen von Annecy in Frankreich nach Nas-
sereith am Fernpass in Tirol. Den beiden
begeisterten Gleitschirmpiloten geht es
dabei nicht darum, etwas Außergewöhn-
liches zu machen. Biwakflüge gibt es
schon lange und seit 2003 mit den »X-
Alps« sogar einen Wettkampf, wo die
Strecke von Salzburg bis nach Monaco
führt. Unter dem Motto »Pilgern statt het-
zen« wollen Achim und Uli vielmehr zei-
gen, dass man aus eigener Körperkraft in
den Alpen die schönsten Dinge erleben
kann: ohne die Umwelt mit Kerosin und
Abgasen zu belasten und ohne den Lei-
stungsgedanken »in welches Gebiet muss
ich heute fahren, um am weitesten zu flie-
gen«. Es ist eine Reise weg vom Alltag, hin
zu sich selbst und ein Beitrag »back to the
roots«. Der Gleitschirm sozusagen als

Tüpfel-
chen auf dem i. Ein

Stückchen Stoff, um
vom Gipfel hinunter

zu kommen, aber auch,
um mit Thermik die Bergwelt

dreidimensional kennen zu lernen
und aus der Vogelperspektive erleben zu
dürfen.

Alpenüberquerung mit 
dem Schirm
Gerade zu Beginn des Gleitschirmfliegens
Mitte/Ende der 80er-Jahre haben das
viele Bergsteiger ausprobiert. Die Aus-
sicht, ohne lästigen Abstieg knieschonend
ins Tal zu gelangen, war zu verlo-
ckend. In Aussehen und Leistung ähnel-
ten die Paragleiter damals eher Fallschir-
men als Fluggeräten. Schnell musste man
feststellen, dass die ersehnte Abstiegshilfe
nicht immer funktionierte. Der Wind blies
aus der falschen Richtung, das Gelände
eignete sich nicht zum Starten oder die
Tour war kilometermäßig so lang (Talhat-
scher), dass der Gleitwinkel nicht reichte.

Man schleppte sein
Päckchen Stoff und Gurt-

zeug also unverrichteter
Dinge wieder den Berg hinunter. Das we-
nige Wissen über Thermik, Föhn, gefährli-
che Lee-Situationen, Talwinde und die
unsicheren Geräte verbannten den Gleit-
schirm schnell aus der Bergsteiger-Szene
in die hinterste Ecke des Kellers. Das Para-
gliding entwickelte sich als eigene Sport-
art. Die Schirme und Gurtzeuge wurden
durch ihre Bauweise und Protektoren im-
mer sicherer. Man flog mit zusätzlichem
Rettungsschirm und Helm. Auch die Lei-
stung der Geräte steigerte sich gewaltig
was auf Kosten von Gewicht und Volu-
men ging. Eine moderne (Normal-)Aus-
rüstung wiegt heute zwischen 15 und 20
Kilo. Selbst einem eingefleischten Berg-
steiger vergeht da auf Dauer die Lust,
zum Starplatz zu Fuß aufzusteigen.
Seit einigen Jahren ist in der Gleitschirm-
Szene aber eine Strömung »back to the
roots« erkennbar. Das Stichwort heißt zu
Neudeutsch »Hike & Fly«. Wettkämpfe,
wie das X-Alps oder auch die Aktion »Pil-
gern statt hetzen« von Achim und Uli tra-
gen sicherlich auch dazu bei, dass die Her-

Achim Joos

Achim Joos (32) wusste schon früh, wo
er hin wollte. Mit dem Gleitschirm nach oben.

Mit 10 macht er seine ersten Aufziehübungen, mit
16 qualifiziert er sich für die Deutsche Gleitschirm-

liga. Von 1997 bis 2005 ist Achim Mitglied der Deut-
schen Gleitschirm-Nationalmannschaft. Mit einem

Weltcupgesamtsieg, mehreren Weltcupeventsiegen
und Deutschen Meistertiteln zählt er zu den welt-

weit erfolgreichsten Piloten. Zu Redaktions-
schluss wurde bekannt, dass Achim ab 2011

mit Michael Köninger die Ruhpoldinger
Gleitschirmschule Luftikus 

leiten wird.

Vor dem Flug
sortiert Achim
die Leinen seines
Gleitschirms

bs_2010_10_86_92_Musterseite Quark 7  23/08/10  12:51  Pagina 90



Faszinierende Reportagen

Hotel-/Restauranttipps, wichtige Adressen

Ausgewählte Extremtouren und Outdoor-
Action pur

Sie sparen 22%!

Aufregend. Anregend. Anders.

Mit abenteuer und reisen on tour.

3 Ausgaben nur 11,70 €

plus MINI MAGLITE® AA
für Sie.

B
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Bestellen Sie noch heute Ihr Mini-Abo.
Sie erhalten 3 Ausgaben abenteuer
und reisen – immer frei Haus, immer
pünktlich.

Einfach Coupon ausfüllen und per Post
absenden an: abenteuer und reisen,
Abonnentenservice, Postfach 080,
77649 Offenburg.

Oder per

Telefon: + 49(0)781/6394515

Fax: + 49(0)781/6394502

E-Mail:
abenteuerundreisen@burdadirect.de
Internet: www.abenteuer-reisen.de

Ja, ich bestelle das Mini-Abo und erhalte die MINI MAGLITE® AA gratis dazu.
3 Hefte zum günstigen Preis von 11,70 €* inkl. Porto (Ausland 13,20 €*, Schweiz 22,50 sfr*).

Ich bin der neue Abonnent: Frau Herr

Name

Straße

PLZ

Telefon E-Mail

Ort

Hausnummer

Vorname

Das Mini-Abo verlängert sich automatisch, sofern Sie nicht rechtzeitig
(10 Tage nach Erhalt des 3. Heftes) eine anderslautende Mitteilung von
mir erhalten, um ein Jahr. Mein Geschenk kann ich auf jeden Fall
behalten. Lieferung nur solange Vorrat reicht.

Das Jahres-Abo verlängert sich automatisch, sofern Sie nicht rechtzeitig
(6 Wochen vor Ablauf der Bezugszeit) eine anderslautende Mitteilung
von mir erhalten.

abenteuer und reisen erscheint im Verlag:
wdv GmbH & Co. OHG, Siemensstr. 6, 61352 Bad Homburg
Handelsregister Bad Homburg v.d.H. HRA 3087

*) Alle genannten Preise enthalten Versandkosten und die
gesetzliche MwSt.

**) Die Prüfnummer setzt sich aus den letzten drei Ziffern der Nummer
im Unterschriftsfeld auf der Rückseite Ihrer Kreditkarte zusammen.

Ich bezahle per: Rechnung Bankeinzug Kreditkarte

BLZ / Kreditkarten-Nr. Konto-Nr. / Kreditkarte gültig bis

Bank / Kreditkarten-Unternehmen 3-stellige Kreditkarten-Prüfnr.**)

Datum Unterschrift

B
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g1
0
10

Ja, ich bin damit einverstanden (jederzeit widerruflich), dass Sie
mich künftig per Post, Telefon und E-Mail über interessante
Angebote von abenteuer und reisen und Partnerunternehmen
informieren.

MINI MAGLITE® AA
Sie passt in jede Westentasche und ist dennoch eine der
Größten. Ausgestattet mit allen technischen Raffinessen
der Großen setzt sie in ihrer kompakten Art eigene Akzente
wie „Kerzenfunktion“ oder Drehschalter am Lampenkopf.
Farbe: blau, ca. 14,5 cm lang. Inkl. Batterien und Etui.
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steller leichte Schirme, Rettungen und so-
genannte Leichtgurtzeuge mit dem glei-
chen Sicherheitspotenzial wie eine Nor-
malausrüstung auf den Markt bringen.
Eine solche Ausrüstung wiegt je nach
Größe und Ausführung zwischen acht
und zwölf Kilo und unterscheidet sich im
Tragekomfort nicht von einem herkömm-
lichen Wanderrucksack. Auf Bergen in
Österreich und der Schweiz mit guten
Startmöglichkeiten trifft man inzwischen
immer mehr Wanderer, die am Gipfel den
Gleitschirm auspacken, um ihren Aus-
flug mit einem kleinen Thermikflug oder
Abgleiter zu krönen. Für Bergsteiger und
Gleitschirmflieger ist diese Entwicklung
gleichermaßen spannend, ergeben sich in

der Verbindung der beiden Bergsportar-
ten doch ganz neue Möglichkeiten.

Achim jedenfalls freut sich über die-
sen Trend. Auch ihm steht ein spannen-
des Jahr bevor. Im September möchte er
seine Diplomarbeit abgeben. Damit hätte
er sein Studium nach acht statt neun Se-
mestern abgeschlossen. Was dann kon-
kret kommt, weiß er im Moment noch
nicht. Eins steht jedoch fest: Egal, ob er
der Gleitschirmszene treu bleibt und spe-
zielle Fortbildungskurse, Vorträge und
Reisen für Flieger anbieten wird, oder
ganz in die Wirtschaftspsychologie
wechselt – seine Ziele wird er Schritt für
Schritt weiter verfolgen und so seine
Träume verwirklichen. ■

Alpines Gleitschirmfliegen

Ende der 80er Jahre, als das Paragleiten
noch in den Kinderschuhen steckte, began-
nen auch viele Bergsportler mit dem Gleit-
schirmfliegen. Zahlreiche Unfälle aufgrund
noch nicht so weit entwickelter Ausrüstung,
Unkenntnis gefahrenträchtiger Windlagen
und die Tatsache, dass man seinen Schirm
öfter wieder hinab trug, statt mit ihm hinun-
terzufliegen, ließen viele aufhören. Die Gleit-
schirme und Sitzgurte wurden weiter ent-
wickelt und haben sich inzwischen zu siche-
ren Flugsportgeräten gemausert. Die Ausrü-
stung wurde zu schwer und voluminös, um
auf den Berg hinaufgetragen zu werden. Seit
einiger Zeit ist ein Trend zu sicheren Leicht-
ausrüstungen (etwa 9 bis 14 kg) zu beob-
achten. Hersteller, wie Gradient, Nova, Sky-
walk und UP bringen inzwischen Leichtmo-
delle heraus, die man wieder bequem auf
den Berg hinauftragen kann. Dieser Trend
macht den Gleitschirmsport auch wieder für
Bergsteiger interessant.

Weit mehr als nur eine
Abstiegshilfe! Heute
werden bis zu 500 Kilo-
meter Strecke geflogen

Die moderne Leicht-
ausrüstungen lassen

hinsichtlich Flug-
spaß, Sicherheit und 

Handling keine 
Wünsche offen
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